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F REHU CŒ HNA E 


DiesesAmateurfunkgerätfälltnach den Veröffentlichungen des Bun- 
desministeriums für Post und Telekommunikation: 

BMPT- Amtsblatt Nr. 8/1995, Seite 553, Abschnitt 1 Absatz 2, BMPT- 
Amtsblatt Nr. 22/1995, Seite 1414 Fußnote 30, 1. Änderung des EMVG 
vom 30.8.1995, veröffentlicht im Amtsblatt Nr. 21/1995, Anlage 2 zur 
Vfg. 219/1995, Seite 1336, §5 (4) und (5) weder unter die CE- 
Kennzeichnungspflichtnoch unterdie EG- Baumuste besc heinigungs- 
pflicht nach der EG -Direktive 89/336 EWG. 

Aus diesem Grunde brauchtdiesesGerätfürden Vertrieb in der Bun- 
desrepublik Deutschland auch nichtmiteinem CE-Zeic hen gekenn- 
zeichnetzu werden. 


Es gelten folgende Bedingungen: 

Dieses Gerät istaussc hlie Blic h für die Verwendung durch Funka ma- 
teure im Sinne §1 desGesetzesüberden Amateurfunk (BGBL, Teil Ill, 
Nr. 9022-1) bestimmt. DasFemmeldeanlagengesetz (FAG) istzu be- 
achten, hier sind insbesondere Erwerb, Besitz und Genehmigungs- 
pflicht für Sendefunkanlagen geregelt. Bereits der Erwerb und der 
BesitzdiesesGerätesdurch nichtberechtigte Personen kann strafbar 
sein! 


DasFunkgerätund alle eventuellnachh- und vorgeschalteten Zubehör- 
baugruppen und -Teile müssen so betrieben werden, daß die Sc hutz- 
forderungen der EMV - Direktive 89/336 EWG eingehalten werden. 
Ohne vor bzw. nachgeschaltete Vorverstärker/Leistungsverstärker 
erfüllt das Gerät den europäischen Standard-Entwurf ETS 300 684, 
beiNachschalten von Leistungsverstärker-Baugruppen istzurEinhal- 
tung der europäischen Nom ETS 300 684 bzw. der nationalen 
Amateurfunkbestimmungen u.U. die Verwendung von Anpaßfiltem 
bzw. zusätzlichen Obemellenfilter erforderlich. Hierfür ist der betrei- 
bende Funkamateurselbstverantwortlich. 


P U BFERUVMFANG 
Ihr AE 501 wird mit folgendem Zubehör geliefert: 


Leer-Batteriekasten für9 Mignonzellen (AA) 
Steckemetzteil 

DC-Kabel fürZigarettenanzünderansc hluß 
Aufsteckantenne mit BNC-Stecker 
Halteschlaufe 


F VORBERE TUNG AR INBETRIEBNAHME 


Allgemeine Hinweise: 


Vermeiden Sie, Ihr Amateurfunkgerät hoher Luftfeuchtigkeit, extre- 
men Temperaturen, großerStaubbelastung und direkterSonnenein- 
strahlung auszusetzen. Öffnen Sie Ihr Funkgerät nur, wenn Sie über 
die notwendigen Fachkenntnisse, dasrichtige Werkzeug und die not 
wendigen Meßgeräte verfügen. 

DasGerätwurde beim Herstelleroptimalaufden Amateurfunkbereich 
144-146 (148) MHz abgeglichen und benötigtin derRegel keinen 
Nachgleich. 


Stromversorgung 


Exteme Stromversorgung 

Vermeiden Sie zu hohe Betriebsspannungen. Mitdem beigefügten 
DC-Kabel können Sie Ihr Gerät am KFZ-Bordnetz 12 Voltoderan 
einem stabilisierten Netzgerätodereineranderen Spannungsquelle 
(z.B. Bleiakku) zwischen 6 Voltund 16 Voltbetreiben. Die angegebe- 
nen Werte sind die absoluten Grenzwerte und dürfen nicht unter- 
bzw. überschritten werden. 

Die im Zgarettenanzünderstecker eingesetzte Sicherung ist durch 
Abdrehen der Kappe mit dem Mitte |-Pluskontakt zugänglich. Sollte 
eine Sicherung durchbrennen, untersuchen Sie bitte stetsdie mögli- 
che Ursache (meistliegtFalschpolung vorund eine Schutzdiode hat 
angesprochen) und ersetzen Sie die Sicherung nur durch einen 
gleichwertigen Typ (empfohlen 1 bis1.5 A) und niemals durch Über- 
brücken mitSilberpapieroderandere Maßnahmen! 

Übrigens: Der Pluspol bei dem Hohlstecker des Stromkabels ist der 
Mittelpol. Der Außenring ist Minuspol. 


Batteriebetrieb 

Öffnen Sie dasBatteriefach entsprechend den Zeichnungen. Aufder 
Oberseite desBatteriefachsfinden Sie zwei pfeilförmige Markierun- 
gen. Hier können Sie durch Eindrücken mit dem Fingemagel das 
Batteriefachh in seine zwei Hälften auseinanderklappen. 

Das Fach füllen Sie bitte mit 9 Stück Mignon-Zellen (AA). (Achtung: 
Nomgröße erforderlich. Esgibtleiderauchnnichtnommgerechhte Akku- 
zellen aufdem Markt, die geringfügig dickersind alsnach EC Nom 
vorgesehen. Diese können unter Umständen klemmen oder nicht 
hineinpassen.)Beachten Sie die grafischen Polungshinweise.Danach 
setzen Sie die beiden Hälften wiederzusammen, indem Sie erstden 
Boden zusammenfügen und dann die Oberseite einrasten lassen. 
DasBatteriefach schieben Sie dann seitlich unterdasFunkgerät. 


Auswahl derric htigen Batterien 

Geliefert wird Ihr Funkgerät mit einem Leer-Batteriepack, das Sie 
wahlweise mitnichtaufladbaren Batterien oderhandelsüblic hen Ak- 
kusbestücken können. 

Bedenken Sie bitte, daß das Ausnutzen dervollen Sendeleistung Ih- 
res Geräts von bis zu 5 Watt (abhängig von der Betriebsspannung) 
einen entsprechend hohen Stromverbrauch verursachen wird, der 
bei Batteriebetrieb teuer werden kann. Unsere Empfehlung kann 
dahernurlauten: 

Bei nur gelegentlichem Betrieb sind Alkali-Mangan-Zellen zu emp- 
fehlen. Diese Zellen haben den Vorteil, Ihre Kapazitätüberlange Zeit 
(mehrere Jahre) zu halten, wenn sie nichtbenutztwerden. Sie benö- 
tigen 9 Stück derüblichen Mignon-Größe (AA bzw. R6). 
Fürhäufigen Betrieb empfehlen wirNic kel-Cadmium-Zellen oderNik- 
kel-Metall-Hydrid-Zellen. Diese sind biszu etwa 500 xwiederaufladbar 
und sind in derlage, den hohen Strombedarf beim Senden mit vol- 
ler Leistung zu liefem. 


Laden von aufladbaren Batterien (Akkus) 

Zum Laden verwenden Sie bitte nurdasbeigefügte Steckerladegerät 
und keineswegs ein anderes oder ein einstellbares Netzteil. Das 
Steckerladegerät ist mit seiner höheren Leerlaufspannung und der 
Streufeld-Strombegrenzung speziellfürdie Ladefunktion überdie Kom- 
bi-Lade-DC-Buchse des Funkgeräts ausgelegt und istin der Lage, 
entleerte, wiederaufladbare Batterien mitmax. 125 mA in folgender 
Zeitzu laden: 


bis zu 600 mAh-Typen: ca. 7- 9 Stunden 
bis zu 750 mAh-Typen: ca. 10-12 Stunden 
biszu 1000 mAh-Typen: ca. 14-16 Stunden 


Ein gelegentliches Überladen schadet iin der Regel bei den heuti- 
gen modemen Zellen nichtmehr. Vermeiden sollten Sie jedoch bei 
Nickel-Cadmium-Zellen, die Batterien öfter hintereinander nur teil- 
weise zu entladen, da sich dabei derphysikalisch bedingte typische 
Memory-Effekt einstellen kann. Es ist daher zu empfehlen, daß Sie 
ab und zu Ihre Batterien einmal biszur völligen Entleerung benutzen 
und dann wieder mitdervollen Zeitaufladen. Nickel-Metall-Hydrid- 
Zellen kennen den Memory-Effekt nicht, sind aber erheblich teurer 
und sensiblergegenüberSchnell-Ladeversuchen. 

Bei Betrieb mit exte mer Stromversorgung unter 13.5 Voltfindetallen- 
falls eine geringfügige Emhaltungsladung der Akkus statt, ein Aufla- 
den der Batterien am KFZ-Bordnetz ist bei steehendem Motor daher 
nicht möglich. BeilaufenderLichtmaschine ergibtsich in der Regel 
ein automatisch begrenzter Ladestrom von 30-50 mA. 

Bei längerem Betrieb mit extemer Stromversorgung empfehlen wir, 
die Batterien ausdem Gerätherauszunehmen. 

Beim Ladevorgang leuchtet die rote LED auf der Rückseite des 
Batteriefachs. 


© 


Wamen müssen wir ausdrücklich vor allen Versuchen, nicht 
aufladbare Batterien „aufzuladen“. Derartige Batterien können bei 
Ladeversuchennichtnurauslaufen, sondem auch explodieren, was 
zur Zerstörung, Brandgefahrund nicht zuletzt zu Verletzungen führen 
kann. 


Beim Einsatz in Kraftfahrzeugen sorgen Sie bitte für einen 
Aufbewahrungs- bzw. Ablageplatz für Ihr Funkgerät, wo dieses im 
Falle eines Auffahrunfalls, nichtim Fahrzeug herumfliegen und Insas- 
sen verletzen könnte. 


Halten Sie beim Senden Abstand zwischen Antenne und anderen 
Personen. Auch wenn die Wirkungen des „Elektrosmogs" umstritten 
sind, sollten Sie andere Personen, die Ihr Hobby vielleicht eher als 
gefährlich einschätzen, nicht zu sehr elektromagnetischen Feldem 
aussetzen. Wenn Sie selbst einen Herzschrittmacher tragen sollten, 
achten Sie auf möglichst großen Antennenabstand. Im Zweifelsfall 
verschaffen Sie sich die Herstellerinfo mationen über die empfohle- 
nen Schutzabstände. 


Antenne anschließen 


Stecken Sie die mitgelieferte Antenne auf oder benutzen Sie eine 
andere VHF-Antenne mitBNC-Steckeranschluß. DerBNC-Steckerra- 
stet bei einer kurzen Rechtsdrehung ein. Auch wenn die Endstufe 
IhresFunkgerätsgegen Fehlanpassung weitgehend gesc hütztist, soll- 
ten Sie nie ohne angeschlossene Antenne senden. 


F DIECRUNDFUNKTIONEN IHRESGERÄTES 


Zum Kennenlemen Ihres Gerätes empfehlen wir Ihnen, alle im fol- 
genden beschriebenen Schritte in derangegebenen Reihenfolge 
nachzuvollziehen. Sie erfahren in diesem Kapitel die Grundfunktio- 
nen, die Sie kennen sollten, um am Amateurfunkverkehrteilnehmen 
zu können. 


Einschalten 


Schalten Sie das Gerät mit dem Volumeknopf, der mit dem Strom- 
schaltergekoppeltist, ein. 

Stellen Sie den Squelchknopf ganz nach links, bis Sie das Grund- 
rauschen hören. 

Den Squelch (Rauschspere) stellen Sie so ein, daß das Rauschen 
gerade verschwindet. IndieserPosition öffnetdie Rauschspere auch 
bei schwachen Signalen und hat somit die empfindlic hste Position. 
Wird der Squelch über diesen Punkt hinaus weiter nach rechts (im 
Uhrzeigersinn) verstellt, müssen die Signale immer stärker werden, 
um durchgeschaltetzu werden. 


Beim ersten Einschalten werden Sie im LCD Display eine Frequenz in 
Bandmitte (145.50 MHz) ablesen. Sie befinden sich im VFO-Mode. 
Die Frequenzen können überdie seitlichen UP/DO WN-Ta sten in pro- 
grammierbaren Schritten auf-oderabwärtsweitergeschaltetwerden. 
Beim ersten Einschalten ist die herstellerseitige Programmierung auf 
20 kHz-Schritte noch wirksam. 

MitderTaste F-MHz können Sie auf MHZ-Schritte umschalten und wie- 
derzurück. 

Alsnächstes stellen Sie IhrGerätaufdasgewünschte (europäische) 
Kanalraster ein. 


Ka na lra stereinstellen 


Die meisten Tasten Ihres Gerätes haben eine Doppelfunktion. Die 
Erstfunktion erreichen Sie durch Drücken derbetreffenden Taste, die 
zweite Funktion, indem Sie vorherdie F-MHz-Taste drücken. 

Zum Einstellen des Kanalrasters drücken Sie: 


e FMH 
e CALL-STEP 


Im Display erscheint 2 (für 20KHz-Sc hritte) 
Mit der seitlichen DOWN-Taste wählen Sie das gewünschte Kanal- 
raster. Durch mehrfaches Drücken können Sie wählen: 


"Up 
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Sm 
T20 iz en) 
BE) 


+12,5 kHz (Europa) 


Für Europa wählen Sie zweckmäßigerweise nur das 12.5 kHz oder 
das 25 kHz-Raster. Sie können zwarjederzeitdasKanalrasterändem, 
um jedoch Probleme mit einer falschen Lage der 12.5 kHz-Ra ster- 
kanäle zu vermeiden, starten Sie bitte die Programmierung unbe- 
dingtaufeinerFrequenz im 50 kHz oder100 kHz Raster, z.B. 145.500 
Mhz. 

Die Programmierung beenden Sie mit der Funktio nsta ste 


°. FMH 


oderauch miteinem kurzen Druck auf die Sendetaste. 

Das Display wechseltdann wiederaufdie no male Frequenzanzeige 
um. Im 5, 15, 12.5 und 25 kHz Raster sehen Sie die kHz und 100 Hz 
Stelle verkleinert neben der 10 kHz Stelle. 


Bitte nehmen Sie die Kanalraster-Einstellung a ussc hlie Blic h mit der 
DO WN-Ta ste und nie ma ls mit d er UP-Ta stevor. Bei derin Europa so- 
wieso ungebräuchlichen +5 kHz Rasterung könnte es sonst in Ver- 
bindung mitderUP-Taste zu einerFehlprogrammierung kommen, die 
zu nicht korrekten Sendefrequenzen führen kann, auch wenn das 
Display korrekt anzeigen und der Empfänger auf der angezeigten 
Frequenz ordnungsgemäß arbeiten sollte! 

Bei Verwendung der DOWN-Taste können alle im Display erschei- 
nenden Rasterungen, also auch die für USA gebräuchlichen + 5, 
10, 20 und 15 kHz-Rasterungen angewählt werden. 

m n"——noam--=€-—-.—€€—— 


Sie können jetztihr GerätaufSimplexfrequenzen nutzen. Der serien- 
mäßig per Hardware vorprogrammierte Frequenzbereich erstreckt 
sich von 141.000 MHz bis 149.9875 MHz. Der schaltbare Frequenz- 
bereich kann nurdurch hardwaremäßige Modifikationen (Austausch 
bzw. Einsetzen von Progra mmie widerständen am Prozessorinput) auf 
144-146 MHz bzw. 144-148 MHz geändertwerden. Softwaremäßige 
Änderungen z.B. durch Tastatureingaben sind nicht möglich. 


SOL 


GALL 
STEP 
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Relaisbetrieb programmieren 


Alsnächstes werden Sie Ihr Gerätsicher auf Relaisbetrieb einstellen 
wollen. Die zu diesem Semi-Duplex-Betrieb notwendige Frequenzab- 
lage desSenders können Sie durch mehmaligesDrüc ken derTa sten- 
folge 


e F-MHz 
e LOCK-RPT 
einstellen. 


Folgende Einstellungen sind wählbar. 


| Modus | Frequenzablage Diplayanzeige 
+ 600 kHz 


som | | 
(Sne | 06] keine | 


Tonruf 1750 Hz auslösen 


Zum Öffnen derRelaisfunkstellen benötigen Sie einen Tonrufvon 1750 
Hz. Drücken Sie dazu den 


e SQUELCH-Knopf 


Der Tonruf wird solange abgestrahlt, wie Sie den Knopf gedrückt 
halten. Um die Relaisfunkstelle zu aktivieren reicht in der Regel ein 
Tonruf von 1 Sekunde. 


Dire ktwa hita ste C ALL 


Unabhängig von der gewählten Frequenz, auch im Relaisbetrieb, 
können Sie jederzeitaufdie intemationale FM-Anruffrequenz145.500 
MHz (Simplex) und wiederzurück auf die vorherige Einstellung um- 
schalten. Drücken Sie dazu 


e CALL-STEP 


Wenn Sie eine andere FrequenzalsDirektwahl-Kanalspeichem wol- 
len, verfahren Sie bitte wie unterSpeicher-Betrieb, Einstellung spei- 
chem, beschrieben. 

Sendeleistung umschalten 

Die Leistung können Sie mit 


e F-MHz 
e 1IxkurzSendetaste 


umschalten auf ca. 0.5 W (LOW wird im Display angezeigt). Zurück- 
schalten auf volle Leistung erfolgt mitden gleichen Tasten. 


P BEIRIEBARTEN 


VFO = „Variabler 
Frequenzoszillator“ 


VFO -Betrieb 

Nach demElnschalten schaltetdasGerätautwmaltisch aufVFO-Be- 
trieb. Befinden Sie ach in eineranderen Betriebsart, können Sie mit 
der VFO -Tage zurückschalten. Im VFO-Betrieb können Sie die ge- 
wünschte Frequenzin eingestellten Schritten freiverändem. 


Speicher-Betrieb 

In dieser Betriebsart stehen Ihnen 10 Speicheplätze zur Verfügung 
die Sie miteinerFrequenz, Relaisablage und Sendeleistung belegen 
können. Sie schalten in den Memory-Betrie b mit 


e MR-MS 


Im Display sehen Sie “ME” und rechtsden Speicherplatz, den Sie mit 
den UP-und Down- Tasten auswählen kännen. Ein unbelegterSpei- 
chemplatz wird durch Blinken im Display angezeigt Beim ersten Ein- 
schalten sind alle Speichemplätze natürlich zunächstunbelegt, das 
Display blinktdahernoch aufallen Speicherplätzen. 


Einstellung peichem 
Wählen Sie im VFO-Betrieb eine komplette Einstellung (z.B.mitRelais- 
ablage und Leistungseinstellung). Drücken Sie 


e HM 
e MR-MS 


freie Speicherplätze blinken, dazu erx heint ME. Wählen Se mit 
oder DOWN einen (feien) Speicheplatz. Dieskönnen die Plätze 
bis 9 oderauch C (CallChanne])sein. 

Sie peichem dann mitnochmaligem Drücken von 

e MRMS 


DasDiglay zeigtdann die Speic herplatznummerkontinuierlich an. 


UP 
0 
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Ha 04A 


WEE 


H a GN OW 


WEE 


III oco 


Geste 


SÉ 


SC AN-Be trieb 

Hierkönnen Sie Ihr AE 501 selbstständig nach belegten Frequenzen 
oder Speichemplätzen suchen lassen. Stellen Sie dazu die Rausch- 
speme so ein, daß dasGrundrauschen abgeschaltet wird. 

Es sind zwei Arten möglich: 


Frequenzsuchla uf 
Hierbei wird dasgesamte Frequenzband durchsucht. Starten Sie den 
Suchlaufmit 


e VFO 
e F-MHz 
e _PRI-SC (Im Display erscheintSC AN) 


DerSuchlauf stoppt auf dernächsten besetzten Frequenz (entspre- 
chend derRausc hsperren-Schaltschwelle). DortverweiltderSuchlauf 
ca.5 Sekunden und suchtdann weiter. 


Den Suchlaufkönnen Sie jedezeitabbrechen. Drücken Sie dazu 


es 1xkurzSende- oderVFO-oderMR-MS-Taste drücken 


Ka na lsuc hla uf 
Hierbei werden die belegten Speichemplätze (außer C) durchsucht. 
Starten Sie den Suc hlauf mit 


e MR-MS 
e F-MHz 
e  PRI-SC (Im Display erscheintSC AN) 


DerSuchlaufstopptaufdem nächsten besetzten Speicherplatz (ent- 
sprechend der Rauschsperren-Schaltschwelle). Dort verweilt der 
Suchlaufca.5 Sekunden und suchtdann weiter. 


DerKanalsuc hlauf wird wie derFrequenzsuchhlaufabgeschaltet. 


SAHA 


WEI 
O OO 


WEE 


CO 


up 
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Prioritätskanal/DualWatch 

Ihr Gerät kann zwei Kanäle gleichzeitig überwachen. Dies ist sinn- 
voll, wenn Sie auf einerbeliebigen Frequenz ein Gespräch führen 
und gleichzeitig z.B. den Anrufkanalbeobachten möchten. 

Dazu schaltetdasGerätautmmatissch ca. alle 5 Sekunden auf die- 
sen Pro ritätskanal um. Istdieserbesetzt, verweiltdortdasFunkgerät 
fürca.3 Sekunden und schaltetdann zurück. 


Folgende Kombinationen sind möglich: 


AusgangsBetriebsart Prooritätskanal 
Seicheplatz 


EE 
Anufkanal (C) 


Beispiel 
Speicherplatz 0 soll Prio ritätskanal sein. VFO-Kanal soll 145.500 MHz 
sin. Stellen Se mit 


e MRMS 
° UP/DOWN 


den Seicheplatz0 ein. Gehen Sie mit 

e WO 

zurückin den VFO-Mode und wählen Sie 145.500 MHz. Drücken Sie 
e PRSC 


DasDisplayzeigt PRI und derDual-Wat h Betrieb startet 


DasFunkgerät ist aus Umweltsc hutzg ünden nicht mit einer Lithium- 
batterie ausgerüstet, ondem nutzt zum Erhalt der Speicherungen 
die Gerätebattere bzw. die exteme Stomversorgung extrem 
hochohmig (überca.500 kOhm)alsBack-Up-Spannungsquelle. 
Lassen Se daherden Batteriekasten angeschlossen, wenn Sie ver 
hindemwollen,daß die gewählten Ensellungen vero engehen. Kuz- 
zeitige Unterbrechungen (z.B. Batteriewechhsel)biszu etwa 1 Stunde 
snd unbedenklich. 
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P RESET AUF RUNDE NSTELUNG UNDLÖSCENALERPHCHER 


Einen generellen Reset zurück auf den Lieferzustand können Sie 
durchführen, wenn Sie beigedrücktgehaltenerSendetaste (PT) das 
Gerätmitdem Drehschalterausschalten. Beimnächsten Einschalten 
startet Ihr Gerät dann wieder mit der Werkseinstellung. Diesen Reset 
sollten Sie zunächstauch beiallen Fehlfunktionen durchführen, be- 
vorSie dasGerätzu einerevtl. Reparaturgeben! Fehlfunktionen, bei 
denen derProzessorblockieren kann oderbestimmte Funktionen nicht 
oderfalsch ausgeführtwerden, können durch Störungen von außen 
(z.B. Gewitter, Überspannung, zu große HF-Einstrahlung usw.) ausge- 
löstwerden und lassen sich miteinem Resetmeistschnellbeheben, 
ohne dasGeräteinschicken zu müssen. 


7 A\NSCHLUSSBUCHSEN FÜR MIKROFON UNDLAUTPREHER 
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Die Anschlußbuchsen aufderGeräteoberseite entsprechendemüb- 
lichen Amateurstandard: 


Mikrofonbuc hse 
2.5 mm, fürElectretmikrofon ca. 5 mV Empfindlichkeit (bei 600 Ohm 
- 1 kOhm), Tastung über Schleifenschluß (PTT-Taster in Serie mit 
Mikrofonkapsel) 


Lautsprecherbuchse 
3.5 mm, min. 8 Ohm, empfohlen 16 Ohm und mehr, 0.5 Watt. 


Zweckmäßig sind auch Lautsprechemikrofone wie z.B. SM 303, aber 
auch Mikrofon-Kopfhörer-Kombinationen mitautomatischerSprach- 
steuerung (z.B. HM 100). 

PacketRadio Modemskönnen ebenfallsangesc hlossen werden. Wir 
empfehlen den Anschluß desPC-COM Modems für 1200 Bit/s unter 
Berücksichtigung von einem T-Delay mitca. 200 ms. Modems für 
höhere Übertragungsraten können nichtzuverlässig über die serien- 
mäßige Mikrofonbuchse betrieben werden, hierfüristein direkter An- 
schluß an den Modulatorim Senderund den Diskriminatorausgang 
im Empfänger notwendig. Diese Arbeiten empfehlen wir aber nur 
versierten Funkamateuren im Selbstbau und unter eigener Verant- 
wortung (Garantieverust bei Eingriffen). In Servicewerkstätten ist ein 
derartigerUmbau ausKostengründen in derRegelnichtmöglich. 


P ETOMLES ZUBEHÖR 


Die Verwendung des „Albrecht Mobilset“, vorgesehen für die CB- 
Funkanlage AE 2980 von Albrecht, istmöglich. DasMobilsetbesteht 
auseiner12 Volt-Stromversorgungseinheit, die anstelle desBatterie- 
kastens unter das Funkgerät geschoben werden kann, und aus ei- 
nem Minimag-Magnetfuß mitKabelund BNC-Steckem, überden Sie 
die serenmäßige Aufsteckantenne IhresGerätsauch alsmobile Be- 
helfsantenne benutzen können. 

Elektrisch und mechanisch passen auch die Akkus und Batte rie kä sten 
ausdem Albrecht-Programm fürdie RL-RV-Geräte, auch wenn diese 
wegen etwasabweichenderGerätemaße optisch nicht aufeinan- 
derabgestimmt sind. 


F TENIS DATEN 

Algemene Angaben 

Frequenzbereich 141 - 149,9875 MHz 

Modulatonsart F3 

Mikrofon-Engangsimpedanz 600 Ohm 

Lautprechermpedanz 8-16 Ohm 

Spannungsbereich 6.0 V-16 VDC 

Empfänger 

Empfängenart Doppelsuper 

1.Zwischenfrequenz 21,40 MHz 

2. Zwischenfrequenz 455 KHz 

Empfindlic hkeit 0,18 uV bei 12 dBSINAD 

Squelc h-Empfindlic hke it 0.1 uV 

NF-Ausgangdeigung 500 mW (16 Ohm) 

Sender 

Sendeleistung ca. 5,0 Watt (13,8 V) 
ca. 3,5 Wat (10,8 V) 
ca. 2,5 Wat (9,0 V) 
ca. 1,8 Wat (7,2 V) 
ca. 1,2 Wat (6,0 V) 

Frequenzhub max. + 5 kHz 

Ober und Nebenwellenabstand ca. 60 dBc 

Tonnf 1750 Hz 

Tonrufrub 4 kHz 
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Albrecht. 


Kommunikationstechnik aus Norddeutschland 


AlbrechtElectonic GmbH e Otio-Hahn-Str. 7 + 22946 Titau 
Telefon 04154/8 49-0 « Telefax 04154/8 49-132 


090496 


